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• Papierplan (von Hand gezeichnet)

• CAD (Punkte, Linien, Flächen, Texte)

• GIS (strukturierte Daten mit Sachdaten in einer Datenbank)

• BIM
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Werksdokumentation

Vorteile Papierplan:

• günstig

Nachteile Papierplan:

• Unikat

• Nachführbarkeit

• keine digitalen Daten

• kein Datenaustausch mit 
Dritten möglich
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Werksdokumentation

Vorteile CAD:

• günstig

• sehr flexibel (digitale 
Zeichnung)

Nachteile CAD:

• keine Datenstrukturen

• keine «verknüpften» 
Informationen (z.B. 
Durchmesser)

• kein genormter 
Datenaustausch (z.B. 
SIA405) möglich

SBV – Weiterbildungskurse 2025



Werksdokumentation

Vorteile GIS:

• Datenstruktur

• Verwaltung Sachdaten

• Analysemöglichkeiten

• Datenaustausch über 
Schnittstellen

• Verknüpfung mit Drittdaten

Nachteile GIS:

• Systemkosten

• Aufwand für Nachführung 
und Betrieb (Daten- und 
Systempflege)
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Werksdokumentation

Vorteile BIM:

• BIM-Zusatznutzen wie 
Kosten, Termine, 
Konfliktanalysen u.a. 
können bei komplexen 
Situationen / Hochbauten 
genutzt werden.

Nachteile BIM:

• Keine Standardmodelle, 
Normierungen 

• Vollständiges 3D-Modell

• Aufwändige Modellierungen, 
Kosten-Nutzen

• BIM über ganzen 
Werksperimeter?!
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Anwendungen:

• Papierplan: kaum mehr in Gebrauch

• CAD: Projektierung und Realisierung

• GIS: Werkleitungskataster

• BIM: komplexe, räumlich beschränkte Objekte 
(z.B. Bauwerke, Knoten u.a.)
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Werksdokumentation



Was ist ein GIS?

• Ein geographisches Informationssystem (GIS) ist ein System 
zur Erfassung, Verwaltung, Präsentation und Analyse von 
räumlichen Daten.

• Ein GIS basiert auf einer Datenbank

• Die Daten in einem GIS werden in einem Datenmodell 
strukturiert

SBV – Weiterbildungskurse 2025



Was ist ein GIS?
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Was kann ein GIS?

• Dokumentation bestehender Werksanlagen 
(Pläne und WebGIS)

• Interaktion mit anderen Datenbanken (z.B. für den Unterhalt)

• Analyse der Daten als Pläne, Grafiken und Listen

• Datenaustausch mit anderen Systemen

SBV – Weiterbildungskurse 2025



Was kann ein GIS?

Beispiele Werkplan und Übersichtsplan:
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Was kann ein GIS?

Beispiel Altersstrukturplan:
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Was kann ein GIS?

Beispiel statistische Auswertung:
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Wer führt das GIS?

• kommunaler Werkleitungskataster = 
Gemeinde / lokale Versorgung

• regionaler Kataster = z.B. Wasserverbund

• kantonaler Kataster (z.B. LKBE) = Kanton

wichtig: die Daten werden originär nur 
 im kommunalen Kataster gehalten!
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Nachführung GIS

• Neubauten im offenen Graben vermessungstechnisch 
aufnehmen (Lage und Höhe)

• Sachdaten bei Aufnahme erheben

• Pendenzen und Unklarheiten sofort abklären

• Korrekturen/Informationen aus GWP einfliessen lassen

• Ergänzung von fehlenden/fehlerhaften Daten bei Lecks etc. 
(„digitalisierter 1:1000er-Plan“) 
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Werksunterhalt / -betrieb 

GIS

Analyse

PlanungAusführung

Doku-
mentation
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Datenmodelle 

• SIA405 inkl. Merkblätter

• SVGW W1014

• Kantonale Modelle (z.B. für GWP)

Die gängigen Datenmodelle sind auf 2.5D (nicht 3D!) ausgelegt.
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Datenmodelle
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Datenmodelle

• Obligatorische (zwingende) Attribute

• Mehranforderungen Kantone (z.B. für GWP)

• Kommunale / regionale Mehranforderungen 
(Frage: wozu? wie erheben? wie nachführen?)
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GIS-/Geo-Daten: Anwendungen
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Grundlagendaten swisstopo

swissALTI3D

• zur Verwendung als Höhen-Basisdatensatz

• Verschiedene Auflösungen: 2m / 0.5m

• Genauigkeit: 0.3m (neue Generation)
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Grundlagendaten swisstopo

swissALTI3D
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3D-Daten im Leitungsbau

• Use-Case-Basis: 

– swissALTI3D

– swissBUILDINGS3D
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3D-Daten im Leitungsbau

Use-Case Abwasserleitung

• Basis: swissALTI3D

• Schachthöhen gemäss GIS resp. Schachtaufnahmen 
→ Koten = Rohrsohle
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3D-Daten im Leitungsbau

Use-Case Wasserleitung

• Höheninformation: Leitungsscheitel (nicht Achse!)

 → Problematik Schieber, Hydranten etc. 
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3D-Daten im Leitungsbau
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− Längen

− Flächen (m2)

− Kubaturen (m3)

− Anzahl Rohre

− Anzahl Schieber Typ xy

− Anzahl Hausanschlüsse

− Liegenschaft xy

− …



Zwischenfazit 3D-Planung

• Perfekt für die räumliche Koordination
(sofern korrekte Daten zu möglichst allen Gewerken vorhanden sind)

• 3D: grosser Nutzen mit geringem Aufwand
(Aufwand steigt aber mit fehlenden Daten und steigendem Detailgrad 
exorbitant)
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Zwischenfazit 3D-Planung

• Daten sind nur attributiert sinnvoll nutzbar.

 Datenbezug bisher:
• DXF/DWG (= «CAD» [= dumm])

    sinnvoller: Attribute mitliefern 
• Interlis
• Shape
• LandXML
• …
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Thermische Netze

Fernwärme & Fernkälte/Anergie
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Thermische Netze

Fernwärme & Fernkälte/Anergie
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Grafik: Wien Energie



Thermische Netze

Fernwärme & Fernkälte/Anergie
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Grafik: Amstein + Walthert AG



Thermische Netze

Konfliktpotential thermische Netze        Wasserleitungen:

• Platz
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Thermische Netze

Konfliktpotential thermische Netze        Wasserleitungen:

• Platz
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Thermische Netze

Konfliktpotential thermische Netze        Wasserleitungen:

• Platz

• Wärme
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Grundidee von BIM
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Grundidee von BIM
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Grundidee von BIM
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Field 2 BIM BIM 2 Field

Grundidee von BIM



Übersicht BIM-Workflow

• Übersicht
BIM-Workflow
mit Messsystemen
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Einsatz Messsensoren
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Sensor / Instrument Field2BIM
Aufnahme

BIM2Field Indoor Outdoor Absteckung Punkt /
Fläche

Kinematisch Genauigkeit
(Bereich)

Tachymeter X A + K X X X P (+F) mm

GNSS X A + K X X P X cm

Laserscanner X K X X F (X) mm

Mobile-Mapping X K X X F X cm

Drohne X K X F X cm – dm

Ortungs-Systeme X K X X F X cm – dm

Distanzmesser
Handaufmass

X A + K X X X P cm

Maschinen-Steuerung A X X X X cm

A: Absteckung

K: Kontrolle

P: Punktuelle Messung

F: Flächenhafte Messung



Messsysteme  gestern

• Diese Messsysteme sind 
nicht mehr einzusetzen, da 
keine Höhen gemessen 
werden! 

• Alle Aufnahmepunkte sind 
immer in Lage und Höhe zu 
bestimmen!
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Messsysteme „heute“ und „morgen“
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Nivellier, 
Rotations-
/Baulaser

Baumaschinen-
steuerung

GNSS

Bodenradar (GPR)
Drohnen / 

Luftvermessung

Laserscanner

Totalstation
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Mobile Mapping

Mobile Scanning

Messsysteme „heute“ und „morgen“
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Messsysteme „heute“ und „morgen“
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Messsysteme „heute“ und „morgen“



Einmasse – Verantwortlichkeiten

SBV – Weiterbildungskurse 2025



Einmasse – Verantwortlichkeiten

Einmasse erfolgen in der Praxis

• durch den Bauherrn

• durch die Bauleitung

• durch den Geometer/Katasteringenieur

• durch die ausführende Unternehmung
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Einmasse – Verantwortlichkeiten
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Einmasse – Verantwortlichkeiten
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Einmasse – Verantwortlichkeiten



Für eine sinnvolle Aufnahme, Bereitstellung und Nutzung 
von Daten muss sich der Auftraggeber über folgende 
Punkte im Klaren sein:

• WAS muss erfasst werden?

• WIE sollen die Daten verwendet werden können?

• WER führt welche Arbeiten aus, wie sind die 
Schnittstellen?
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Einmass und Attribuierung in 3 Dimensionen – 
nur mit Höhenangabe ist die uneingeschränkte  
Weiterverwendbarkeit gegeben!

Ein sauberer, gewissenhaft (nach)geführter 
Leitungskataster bietet Mehrwert. Auch in Zukunft 
– und vor allem für die Zukunft!
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Ausblick

BIM bei Gebäuden der Wasserversorgung
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Schlagwörter:
• «Digitaler Zwilling»

• Bauwerksdokumentation

• Unterhalts- und Erneuerungs-
planung
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